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Dentſches Reich
Berlin 16 Dez Jn der geſtern abgehaltenen PlenarBäck

ſitzung des Bundesraths führte zunächſt der Staats
miniſter v Boetticher ſpäter nach eingetretener Behinderun
deſſelben der kgl bairiſche Geſandte Graf v Lerchenfeld
Kö rin er o Der Vorſitzende machte zunächſt MitFalans ber den Beſchluß des Reichstags zu der Dentſchrift

betreffend die Ausführung der Anleihegeſetze Die Zuſtimmung
wurde ertheilt den Geſetzentwürfen betr die Verlängerung
der Giltigkeitsdauer des Geſetzes gegen die
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie über den Schutz von Vögeln und über den
Erlaß der Wittwen und Waifengeldbeiträge von Angehörigen
der ReichsCivilverwaltung des Reichsheeres und der Marine

ie Anträge der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerwefen bezw
ir Handel und Verkehr und für Rechnungseweſen betr die
uſchlagsſteuer für land wirthſchaftliche Brennereien die Ver

ütung der durch die Beſteuerung des Branntweins erwachſenden
erwaltungskoſten die Beſteuerung des Branntweins in land

wirthſchaftlichen Preßhefebrennereien und die Abfertigung des
Branntweins zur Verſendung wurden genehmigt In Anſchlußhieran wurde über eine gieiße von Eingaben welche gleichfalls

ſteuerliche Fragen m Gegenſtand hatten W ge
troffen Mit der Anrechnung einer längeren als der geſetzlich
penſionsfähigen Dienſtzeit bei Feſtſetzung des S
eines Reichsbeamten ſowie mit der Bildung einer Berufs
genoſſenſchaft der Unternehmer land und forſtwirthſchaftlicher
Betriebe für das Gebiet des Herzogthums Sachſen Altenburg
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden und beſchloß
einem Geſuche wegen Anerkennung der in Amerika ertheilten
Diplome als Doktor der Zahnheilkunde keine Folge zu
Dem Verbande von GlaſerJnnungen Deutſchlands in Berlin
wurde aufgrund des S 104h der Gewerbeordnung die Fähig
keit beigelegt unter ſeinem Namen Rechte insbeſondere Eigen
thum und andere dingliche Rechte zu erwerben Verbindlich
keiten einzugehen vor Gericht zu klagen und verklagt zu
werden Endlich wurde über die Vermehrung der Schieds
gerichte der Tiefbau Berufsgenoſſenſchaft über die Unfall
verſicherung der Ofenſetzer Stubenbohner und ähnlicher Bau
handwerker und über die geſchäftliche Behandlung der Vor
lage betreffend die Jnkraftſetzung des BauUnfall und des
SeeUnfallgeſetzes Beſchluß gefaßt

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag
in Bezug auf die Ausführung des Branntweinſteuer
geſetzes den Anträgen der Ausſchüſſe gemäß beſchloſſen daß
der im 8 42 II Abſatz 2 des Branntweinſteuergeſetzes vom
24 Juni 1887 vorgeſehene Zuſchlag zur Branntweinverbrauchs
abgabe von 0,02 bezw 0,04 M für das Liter reinen Alkohols
von den daſelbſt bezeichneten landwirthſchaftlichen Brennereien
nur inſoweit zu erheben iſt als ſie die Maiſchbottichſteuer ent
richten Des Ferneren hat der Bundesrath in Bezug auf die
Beſteuerung des Branntweins in landwirthſchaftlichen Preß
hefebrennereien den Beſchluß gefaßt daß Preßhefebrenne
reien welche ſtatt der Maiſchbottichſteuer den Zuſchlag zur
Verbrauchsabgabe S 42 I Abſatz 3 des Branntweinſteuergeſetzes
vom 24 Juni 1887 entrichten dieſen Zuſchlagsſatz von 0,20
Mark auch dann zu zahlen haben wenn ſie in einem Jahre
nicht mehr als 100 bezw 150 hl reinen Alkohols erzeugen

Der Graſhdanin des Fürſten Meſtſcherski dem man
bisher nahe Beziehungen zum Czaren zuſchrieb ſucht entgegen

dem brüſſeler Nord glauben zu machen als ob die
Fälſchung von diplomatiſchen Aktenſtücken eine Er
dichtung ſei Die Köln Ztg zieht daraus den Schluß daß
jene Annahme völlig unrichtig iſt und das Blatt dem Czaren
ganz fernſtehen muß Denn der Graſhdanin wiſſe nicht
einmal daß jene Aktenſtücke dem deutſchen Reichskanzler mit
getheilt worden ſeien er richte alſo ſeine Angriffe und Ver
dächtigungen gegen ſeinen eigenen Herrn welchem er zu dienen
behauptet

Die wirkliche Linie des Nordoſtſeekanals wird wie
man der Köln Ztg aus Schleswig Holſtein ſchreibt wahr
ſcheinlich von derjenigen des Entwurfs etwas abweichen Es
heiße daß die Kanallinie von Rendsburg aus nicht bis
Baſtenberg das Eiderbett benutzen ſondern daſſelbe ſchon
früher verlaſſen wird damit ein großer Theil der Eiderwieſen
welche ſonſt dem Fluthgebiet des Fluſſes entzogen würden
demſelben erhalten bleiben und um den großen Entſchädigungs
anſprüchen zu entgehen welche geſtellt werden

Der Genoſſenſchaftsvorſtand der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft hielt am 15 d hier eine Sitzung
Jn dieſer Sitzung kam zur Sprache ob die Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft dem Verbande der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften
ferner anzugehören habe und ob dieſelbe den auf den 17 d zur
Verhandlung über die Grundzüge für die Alters und Jnvaliden
verſicherung der Arbeiter anbergumten außerordentlichen Berufs
genoſſenſchaftstag beſchicken ſolle Die Entſchließung über den
erſten Punkt wurde bis zur nächſten Sitzung des Vorſtandes
vertagt h lehnte der Vorſtand die Be p r außer Jch
ordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstages am 17 d M auchfand der von einer Seite gemachte Vorſchlag Delegirte welche
ausſchließlich ihre perſönliche Anſicht zu verkreten haben würden
in den Berufsgenoſſenſchaftstag zu entjenden keine Zuſtimmung

Berlin 16 Dez S M Kreuzer Albatroß Kommandant Korvetten Kapitän v Frantzius iſt geſtern in Capſtadt
eingetroffen und beabſichtigt am 26 d wieder in See zu gehen

M Kreuzerfregatten Prinz Adalbert Kommandant
dapitän zur See v Pawelsz Gneifenau Kapitän zur See

Thomſen Moltke KorvetkenKapitän Dautwitz ſind geſtern
in Madeira eingetroffen S M Kanonenboot Eber Kom
mandant Kapitän Lieutenant Bethge iſt Heute in Port Said ein
getroffen und beabſichtigt am 19 d die Weiterreiſe fortzuſetzen
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Generalmajor

lume Geh Ober Regierungsräthe v Huber und Schröder
irkl Geh Legationsrath v Richthofen Generalmajor
itter v Rylander Baiern Oberſtlieutenant v Schlieben

Sachſen Major Haberding u a
xäſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
ur dritten Berathung ſt das Abkommen mit Oeſter

fend die Verlängerung desreich Ungarn betre

g reichen als Material

politiſchen Freunde folgendes zu erklären

pflichtigen im Frieden ohne eine erhe

ger tlsvertrages in Verbindung mit dem Antrage der
Petitions Kommiſffion die Petitionen der an der öſter
xeichiſchen Grenze wohnenden ſchlefiſchen und ſächfiſchen

er um zollfreie Einfuhr von Brot nach Oeſterden verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahme z über
für künftige Verhandlungen über Er

u oder Abänderung des Handelsvertrages mit Oeſterreich

Abg Buddeberg dfr M Die Brotausfuhr iſt in
einzelnen Grenzbezirken eine ſehr dedeutende Sie ernährt eine
große Zahl von Familien und trägt dazu bei die Exiſtenz von
vielen kleinen Mühlen nothdürftig zu friſten Sie kommt auchdem benachbarten Bauern utsbeſthet alſo der Landwirthſchaft

zugute Die Nachtheile der gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik
treten vielleicht nirgends ſchärfer hervor als in
öſterreichiſchen Grenzbezirken Jetzt wo alles den agrariſchen

Jntereſſen untergeordnet wird wird man darauf nicht Rückſicht
nehmen Abhilfe kann man nur mit Abänderung des Syſtems
und nicht mit ſolchen kleinen quackſalberiſchen PalliativMitteln
wie ſie uns geſtern vorgetragen ſind ſchaffen

Beide Gegenſtände werden ohne weitere Debatte angenommen
Zur erſten Verathung ſteht das Geſetz betreffend

Aenderung der an welches die bekannten
enderungen über die Militärpflicht der Landwehr und
es Landſturms trifft
Königlich preuß Kriegsminiſter General Lieutenant Bronſart

v Schellendorff Meine Herren Dieſe Vorlage wekche Sie
heute in erſter Leſung berathen wollen ſteht ganz und gar unter
dem Zeichen des Schlußſatzes der Thronrede mit welcher die
Seſſion des Reichstages eröffnet iſt Wir wollen mit Gottes
Hilfe ſo ſtark werden daß wir jeder Gefahr ruhig entgegentreten
können M H woher droht dieſe Gefahr Sicherlich nicht aus
Kriegsgelüſten der verbündeten Regierungen oder auch nur irgend
einer Legnin Partei denn die Friedensliebe iſt ein nationaler
ug des geſammten deutſchen Volkes Bravo Sehr richtig
ie Gefahr droht uns nur in einem möglichen Angriffskriege

Wir ſuchen den Krieg nicht aber wir müſſen uns darauf ein
richten ihn mit Ehren zu beſtehen Sehr richtig Wir ſind
ſtark m das können wir mit berechtigtem Selbſtbewußtſein
ſagen Aber wir ſind nicht ſtark genug Die Begründung für
dieſen Satz finden Sie in der Vorlage ſelbſt ausgedrückt Wenn
man die Kriegsmachtverhältniſſe des Deutſchen Reiches zu denen
der Nachbarſtaaten abwägt ſo mag man die beſtehenden Verträge
ſo hoch anſchlagen als man will eines muß feſtgehalten werden
im Kriege iſt alles ungewiß ſicher iſt nur das Vertrauen auf die
eigene Kraft Bravo Und dies Vertrauen ſoll nicht nur bei
dem Volke beſtärkt werden ſondern ſoll aus der Steigerung
unſerer Wehrkraft überall hervorgehen daß wir gefürchtete Gegner
und begehrenswerthe Verbündete ſind Bravol Nun m
habe ich hinzuzufügen daß uns dieſe Vorlage wenn ſie als Geſetz
angenommen wird eine erhebliche numeriſche Verſtärkung der

rmee bringt durch Ausdehnung der Dienſtpflicht um weitere
3 Jahre des Landſturms Daß dieſe Wehrpflicht durchzuführen
iſt dafür berufe ich mich auf die körperliche Rüſtigkeit unſeres
Volkes Die Bevölkerung wird nicht mit ihrer Kraft kargen wenn
es gilt den Feind aus dem Lande zu verjagen oder zu tödten wir
haben Beiſpiele davon in der Geſchichte Bravo Es kommt

reich

ferner in Frage eine richtigere Organiſation des Land
ſturmes Bei dem jetzt beſtehenden Landſturm ſoll eine
Sonderung vorgenommen werden in ausgebildete und
unausgebildete Mannſchaften Jch glaube daß dieſe
Bemühungen derartige Organiſationsverbeſſerungen herbei
zuführen den vollen Beifall des Reichstags finden werden Das
wichtigſte iſt aber m daß wir durch Aufſtellung der Land
wehr zweiten Aufgebots eine große Anzahl von Mannſchaften
gleich für den erſten Augenblick einer Gefahr zur Verfügung be
kommen Wir gebrauchen jetzt eine lange Zeit um die Mann
ſchaften zu ermitteln und einzuberufen dieſe Zeit wird geſpart
werden wenn die Landwehr zweiten Aufgebots wieder in die
liſtliche Kontrolle kommt Was die Forderung bezüglich der
Erſatzreſerve anbetrifft ſo iſt hier eigentlich nichts weiter zu kou
ſtatiren als das Beſtreben die bisherige Erſatzreſerve erſter und
zweiter Klaſſe dahin zu verweiſen wohin ſie gehört Die Erſatz
reſerve der jetzigen erſten Klaſſe charakteriſirt ſich als ein Beſtand
theil unſeres Beurlaubtenſtandes und ebenſo charakteriſirt ſich
die zweite Kategorie indem ſie ja nur unausgebildete Mann
ſchaften enthält als ein Beſtandtheil des Landſturms in ſeinen
jüngeren Jahrgängen Die Vermehrung der Uebungszeit um
zwei Wochen die wir bei der Erſatzreſerve bisher erſter Klaſſe
und nunmehr der Reſerve überhaupt anſtreben gründet ſich auf
Erfahrungen Die Zahl der Uebungen iſt gleichzeitig vermindert
Gegenüber verſchiedenen Urtheilen die ich in der Preſſe geleſen
habe will ich hier gleich feſtſtellen daß es keineswegs beabſichtigt
iſt eine größere Zahl von Mannſchaften der Erſatzreſerve all
jährlich zu Uebungen einzuberufen und ebenſowenig vermehrte
Koſten herbeizuführen Jn der Begründung des Geſetzes iſt
bereits hervorgehoben daß durch die Vermehrung der Geſchäfte
der Kontrolle gewiſſe einmalige und auch dauernde Ausgaben
erforderlich werden und ferner daß durch Bekleidung Bewaff
nung und Ausrüſtung des Heeres auch voch ganz erhebliche
Koſten entſtehen werden Aber m wir werden uns dieſer
Ausgaben nicht entziehen und wenn ich mich hier ſehr wohl
erinnere daß ich im vorigen Jahre als ich darauf angeſprochen
worden bin ob die Forderungen der Militär Verwaltung nun
mehr ihren Abſchluß endlich gewonnen hätten daß ich dieſe
Frage bejaht habe ſo kann ich jetzt nur erklären daß ich
doch genöthigt worden bin mit neuen Forderungen heranzutreten
Daher machen Sie ſich auf einen ſolchen nachträglichen Etat
immerhin gefaßt Jch ſchließe meine Herren mit zwei Wünſchen
erſtens mit dem Wunſche daß heute ſchon allen Parteien des
Hauſes heraus zuſtimmende Erklärungen zu dem Grundgedanken
des e ausgeſprochen werden zweitens aber und vor allen
Dingen daß der Tag an dem wir nöthig haben ſollten dieſem
Geſetz eine praktiſche Ausführung zu geben noch recht ferne ſei

ch glaube es wird keinen Widerſpruch hervorrufen wenn ich
hinzufüge daß wir alles vorbereiten müſſen damit wenn wir
einem frevelhaften Angriffskriege et werden das deutſcheHeer dann in voller Waffenrüſtung den riegspfad betrete daß
wir die alten ruhmreichen Fahnen ebenſo zum Siege führen wie
bisher Das walte Gott Bravo

Abg D v Bennigſen nat lib Der Entwurf enthält eine
Reihe von Einzelnheiten welche nicht den Hauptgedanken und

ſich aber bedeutungsvoll und wichtig genug und daher einer ein
gehenden Prüfung und Erwägung bedürftig ſind namentlich dieauch vom Kriegsminiſter berühren Vorſchriften über die Erſatz
reſerve Jch werde deshalb den Antrag auf kommiſſariſche Prüfung
der Vorläge welcher wie ich höre von anderer Seite geſtellt
werden wird unterſtützen Was dann den Hauptinhalt der Vor
lage ſelbſt betrifft ſo habe ich im Namen und Auftrage meiner

Wir erkennen die
roße Bedeutung und die umſichtige Behandlung militäriſcher
rganiſation nach dem Plan dieſes Entwurfes darin daß ohne

nennenswerthe Vermehrung der AnſtrehWden für die Wehr
i bliche Neubelaſtung des

ilitäretats in ſeinen laufenden Ausgaben allerdings abgeſehen
von der auch vom Kriegsminiſter bereits erwähnten einmaligen
ſehr bedentenden Ausgabe für Bewaffnung und Ausrüſtung und
der daraus ſich indirekt ergebenden Mehrbelaſtung an Zinſen des
Etats Auch erkennen wir ſie darin daß alſo ohne eine ſolche
große Belaſtung des einzelnen und des ganzen im Fri

i dem ſie Geſetz geworden iſt es erd erirt a im Angenblicke der n un des Krieges
e halbe Million woh t rLebensalter verſtärkt w

die Feldarmee um mehr alskräſtiger Mainmer im beſten verſtärkt Es wird

den deutſch F

dies erreicht abgeſehen davon daß die Landſiurmpflicht vom28 gehen auf das 45 wird für dienen
welche anfgeboten werden müſſen wenn es gilt den Boden des
Vaterlandes en fremde Ueberfluthung ſelbſt zu ſchützen oder im
äußerſten Nothfalle zur Verſtärkung der T heran
gege zu werden daß ſieben dem 32 und39 Lebensalter ſtehend welche jetzt dem Landſturm angehören
künftig zu Bildung der Truppenkörper der mobilen Armee im
Kriege ſofort herangezogen werden Sind alſo die An
ſtrengungen im Frieden für die einzelnen und für die Geſammt
heit nach allen finanziellen Aufwendungen nicht übergroß
ſo verkennen wir keinesfalls die außerordentlich großen Opfer und
die drohenden ſchmerzlichen Verluſte welche die Vorlage falls
ſie Geſetz geworden in dem eintretenden Kriege tauſenden von

amilien dem Wohlſtande unſeres Volkes auferlegt Wir
verkennen keineswegs daß es ſich hier alſo um die Einberufung
zur Feldarmee zur Führung unmittelbar vor den Feind für mehr
als eine halbe Million junger kräftiger Männer im beſten Lebens
alter handelt die in größter Zah ſchon ſelbſtändig im wirth
ſchaftlichen Leben ſtehen nach J des eigenen Herdes
als Hänpter einer Familie Wie ſchwer der Verluſt an ſolchen
Mannſchaften ſein wird ſchwerer wiegend noch in hohem Maße als
der gleiche Verluſt an jüngeren Jahrgängen das brauche ich Jhnen
nicht weiter auszumalen Wir ſtehen hier vor Opfern und An
ſtrengungen höchſter Art von uns gefordert und von uns nicht
zu verweigern in der Noth und Gefahr des Vaterlandes welches
bedroht iſt von Angriffskriegen und von der Nothwendigkeit einer
Vertheidigung gegen Militärmächte erſten Ranges vielleicht nach
beiden Seiten des Vaterlandes Beifall Ich ſage wir können
dieſe Opfer nicht verweigern ſo groß wie ſie ſind weil wie ja
auch ſchon der Kriegsminiſter im Hinweis auf die drohenden Ge
fahren ausgeſprochen hat unſerer Friedfertigkeit es nicht ge
lungen iſt die drohende Kriegsgefahr s z zu verſcheuchen
Es liegt eine Unruhe und eine Sorge in Deutſchland nicht blos
ja über der ganzen europäiſchen Welt jetzt ſeit mehr als e
friſt welche nicht zu Ende kommen will Es iſt als ob der
europäiſchen Menſchheit nicht beſchieden bleiben wird noch jahre
lang in Frieden zu bleiben während doch wir die deutſche
Nation da hahen wir alle durch unſere Zuſtimmung dem
Herrn Kriegsminiſter Recht gegeben nicht dazu beigetragen
haben dieſe Kriegsdrohungen und Gefahr unſererſeits zu ver
mehren Zuſtimmung Nein wir können behaupten niemals
in der menſchlichen Geſchichte hat es eine neuentſtandene große
Macht eine politiſche und militäriſche Macht erſten Ranges
gegeben welche unmittelbar im Gefühl und unter dem Eindruck
ſo glänzender Siege wie die von 1870 71 ſich ſo beſchieden hat
in ihrer Politik innerhalb desjenigen Beſitzes und derjenigen
nationalen Güter welche ihr dieſe großen Kriegsanſtrengungen
geſichert hatten Beifall Jn dieſer ganzen langen Zeit von
nun mehr als 17 Jahren iſt das unabläſſige Bemühen der großen
Leiter unſerer Politik des Kaiſers des Kanzlers und unſerer
roßen Militärheroen darauf gerichtet geweſen den Frieden in
Europa zu erhalten a a Das Gefühl haben wiredem Einſichtigen nicht blos in unſerem Lande ſondern auch imſemben Lande beigebracht durch dieſes Verhalten in mehr als

17 Jahren daß von uns eine Bedrohung und ein Angriff anderer
Nationen nicht zu erwarten iſt daß wir nichts wünſchen als wie
das zu ſchützen was uns an nationaler Einheit und an Wieder
gewinn alter deutſcher Stammlande im Jahre 1871 geworden iſt
Beifall Wir ſind ſo weit gegangen in dieſer friedfertigen Ge

ſinnung daß wir häufig ſogar unter zweifelhafter Zuſtimmung
von Kreiſen die den großen Zuſammenhang der Dinge nicht
immer vollſtändig überſehen können nicht blos uns vor Be
drohungen und Angriffen anderer Mächte behütet haben nein
daß wir ſelbſt die Wünſche und Jntereſſen anderer Nationen die

nicht den wichtigſten praktiſchen Zweck der Vorlage betreffen an

eden als die Vorlage

uns gar nicht immerhin günſtig geſinnt waren nach Kräften
unterſtützt und gefördert haben Sehr wahr Ob dieſe
Politik auf die Dauer den Erfolg haben wird den Friedeu
zu ſichern wer kann das ſagen Unſere Hände ſind rein
wenn die Noth und das Elend des Krieges wieder über
Europa hereinbrechen Beifall Dieſer Entwurf mitder außerordentlichen Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft die
jetzt wahrhaftig auch ſchon gewaltig und ehrfurchtgebietend daſteht
gegenüber den anderen Mächten dieſe große abermalige Ver
ſtärkung unſerer Wehrkraft für die Kriegsrüſtung ſelbſt ſie iſt
gewiß eine letzte äußerſte Aufforderung an die Vernunft und die
Einſicht der Regierenden anderer Länder den eigenen Leiden
ſchaften und den wahnwitzigen Aufhetzungen einflußreicher Dema
gogen und großer Maſſen erfolgreichen Widerſtand zu leiſten
Beifall Wir wollen die Hoffnung noch nicht aufgeben daß die
Haltung Deutſchlands und namentlich die Annahme dieſes Gefetz
entwurfes ein letztes Mal ein bedeutendes Stück zur Aufrechi
erhaltung des Friedens beitragen wird Wird uns dieſes Glück
nicht zutheil müſſen wir die großen Opfer noch einmal bringen
müſſen wir an die ſchweren Verluſte denken die auch in
erweiterten Kreiſen dem deutſchen Volke auferlegt werden in
ſpäteren Jahrgängen durch dieſes Geſetz ſo dürfen wir aber auch
nicht aus der Erinnerung laſſen daß alle die ſchmerzlichen Ver
luſte die in einem ſolchen Kriege eintreten können und die durch
die Annahme dieſes Geſetzes nothwendig vermehrt werden doch
federleicht wiegen gegen dieſes Uebermaß von wirthſchaftlichem
und politiſchem Unheil und gegen die nationale Schmach die
Deutſchland dann treffen würde wenn es in dem gewaltigen
Kampf vielleicht dem Kampf um die Entſcheidung ſeiner Exiſtenz
und aller neuerworbenen Güter im Widerſtand erlahmen und
beſiegt am Boden liegen würde Sehr wahr Wir alle die
Vertreter der deutſchen Nation haben die feſte Zuverſicht daß
wenn ohne unſern Willen ein großer Krieg Deutſchland auf
genöthigt werden ſollte dann di ſes große nationale Kriegs
Jnſtrument unſere Armee nach Führern und Wehrmännern
ihre volle Pflicht thun wird Beifall Seien wir ihnen auch
gleich in der Erkenntniß der Höhe unſerer Aufgabe die wir haben
als die Vertreter die mitwirkenden Geſetzgeber der Nation für
die Vorbereitungen der Rüſtung zum Kriege zu ſorgen ſeien wir
dieſer hohen Aufgabe würdig namentlich auch inſofern und der
Eindruck davon würde gewiß auf das Ausland kein geringer
ſein daß hier ein Punkt gekommen iſt wo wir unſere alten
bitteren politiſchen Kämpfe einmal vollſtändig vergeſſen ſollen
Beifall und hier einmüthig und geſchloſſen zuſammenſtehen wo

die Nothwendigkeit einer abermaligen Verſtärkung unſerer Wehr
al r den Krieg uns nachgewieſen iſt Lang andauernder
eifall
Abg Richter dfr Die Ausführungen mit denen der Herr

Vorredner ſchloß werden in dieſem Haufe ſicherlich keinerlei
Widerſpruch begegnen es herrſcht darüber vollſtändige Ueberein
ſtimmung in allen Reihen Dies gilt auch ganz beſonders von
der ſowohl vom Herrn Kriegsminiſter als auch dem Herrn Vor
redner betonten Friedensliebe welche die deutſche Nation in allen
ihren Kreiſen auszeichnet dies gilt auch insbeſondere von der
Entſchließung der Nation in allen Parteien und Richtungeneinen Bruch des Friedens durch eine re Macht durch er

rot der geſammten Nation auf das Entſchiedenſte zurückzu
weiſen Dieſe Uebereinſtimmung in gewiſſen grundſätzli Auf

ation und der Verpflichtung welche
der Volksvertretung daraus erwächſt enthebt uns aber nicht der
Verpflichtung dieſe Militärvorlage wie jede andere einer ein

n Prüfung zu unterziehen Antrag auf kommiſſariſche
erathung iſt desholb auch durchaus gerechtfertigt um ſo mehr

als niemand nach der gegenwärtigen politiſchen Lage ſich ein
Bild von dem Maße der vorhandenen Gefahr machen kann und

e Neuerungen e die noch über die S
litärgeſetzes hinausrei und nicht ohne Zu

abgeändert W können r und

die Septennatsv t alsAuf die Auſtech re

faſſungen der Geſammtſitn
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ſtimmung dere Weerne ſolche in Bezug
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enſſcheidend ſei Dieſe Auffaſſung hat J als eine un
richtige erwieſen Die Betrachtungsweiſe des Herrn Vorredners
E heute genau dieſelbe wie bei der erſten Berathung deseptennatsgeſetzes Das wundert uns nicht die wir die Auffaſſung

atten daß die 7 Jahre auf die allgemeine Situation keinenCis üben würden Der Herr Kriegsminiſter deutete an daß
die Regierung anderer Anſicht geweſen aber durch die neuerliche
Entwickelung gezwungen ſei mit neuen Forderungen zu kommen
Vielleicht wird uns in der Kommiſſion mitgetheilt worauf dieſeneuere eben der Regierung beruht Auch wäre es
intereſſant in der Kommiſſion den Rahmen der neuen For
derungen kennen zu lernen durch welche die neuen Vorſchlägeerſt Fleiſch und Blut gewinnen ſollen Die Motive geben darüber

keinen Aufſchluß Der Hinweis auf die 15 abrgänge der ruſſi
49 und die 20 Jahrgänge der franzöſiſchen Dienſtpflicht iſt

on naturgemäß 1874 und 1880 vorgekommen da die be
treffenden gen ja ſchon ſeit 1869 bezw 1873 beſtehenund der Hinweis auf die Vermehrung ehe in

rankreich bei der Septennatsvorlage hat ſich nicht erfüllt da
ie franzöſiſchen Pläne in der Hauptſache zurückgeſtellt ſind

Unſere Stellung dieſer Vorlage gegenüber iſt weſentlich verſchieden
von derjenigen gegenüber der Septennatsvorlage wie wir von

wer unterſchieden ob es ſich um eine unmittelbare Verſtärkung
r Kriegsmächt oder um eine große Vermehrung der Friedens

präſenz handelt Jn dieſem Punkte unterſcheidet ſich dieſe Vorlage
weſentlich von der Septennatsvorlage Jn ſolchen Fragen wie der
jetzigen haben wir uns in größerer Uebereinſtimmung mit der
Heeresverwaltung befunden als bei Vorlagen welche die Militär

laſt im Frieden e Von S Standpunkte aus habenwir 1875 dem Landſturmgeſetze im Mai d J großen Forderungen
fa Rüſtungen und Feſtungen und 1871 den großen Geld
orderungen für Feſtungsbauten zugeſtimmt Von dieſem Stand

punkte aus haben wir uns deshalb hauptſächlich mit den Ab
ſchnitten zu beſchäftigen welche eine erhebliche Erhöhung der
Friedenslaſt enthalten Hierher gehört die Erſatzreſerve Der
Gedanke die Erſatzreſerve auszubilden war meinen Partei
ſreunden nicht unſympathiſch ſchon beim preußiſchen Militär
konflikt wurde derſelbe von meinen Parteigenoſſen vertreten von
der Militärverwaltung dagegen zurückgewieſen Als wir der
Ausbildung der Erſatzreſerve zuſtimmten ſuchten wir die Aus
bildung auch in gewiſſen Grenzen zu halten und unter Be
theiligung aller Parteien wurden Kautelen in das Geſetz auf
genommen Jn dieſer Vorlage werden nun manche von den
früheren Beſtimmungen wörtlich wiederholt andere nicht daß die
letzteren damit aufgehoben wären glaube ich nicht Sie beſtehen
daneben fort und es iſt wenn ſie fortbeſtehen für die vielen davon
Betroffenen ſehr ſchwer ſich aus den in mehreren Geſetzen ver
ſtreuten Beſtimmungen über ihre Verpflichtungen klar zu werden
Es tritt auch der Mangel einer richterlichen Jnſtanz hervor welche
unabhängig von den Verwaltungsintereſſen der Militärbehörde
entſcheidet 1880 wurde unter Zuſtimmung aller Parteien in
das Geſetz geſchrieben daß die Zahl der jährlich einzuübenden
Reſerviſten vom Reichstage feſtgeſetzt werde Dieſe Beſtimmung
fehlt in dieſem Geſetz ich meine daß ſie dadurch nicht aufgehoben
iſt Aber warum iſt dann hinzugefügt daß im Frieden ſo viele
Reſerviſten geübt werden ſollen als zur Ergänzung im Falle
einer Mobilmachung erforderlich ſind Soll dadurch der Reichs
tag in der Feſtſetzung der Zahl beſchränkt ſein Jch kann das
nicht annehmen nach den Motiven des Geſetzes von 1880 Der
Herk Kriegsminiſter ſagte heute daß in der Zahl der jährlich
zu übenden Erſatzreſerviſten keinerlei Veränderung und auch in
en Koſten keine Vermehrung hervortreten ſolle Das bedarf

doch der Aufklärung Früher ſollten jährlich ſo viel Reſerviſten
geübt werden daß aus zehn Jahrgängen das nöthige Kontigent

et werden konnte Jn dieſem Geſetze heißt es daß
gſſelbe aus ſieben Jahrgängen beſtehen ſoll Danach würde

alſo die Zahl der jährlich Einzuübenden um etwa ein Drittel
verſtärkt werden Nun ſagt der Herr Kriegsminiſter die Zahl
würde dieſelbe bleiben was inſofern nicht mit den früheren
Beſtimmungen im Widerſpruche ſteht als in der erſten Zeit
eine verhältnißmaßig große Anzahl eingeübt wurde um
ſo bald als möglich die erforderlichen Mannſchaften
zur Hand zu haben und man die Abſicht hatte ſpäter
wiederum auf ein normales Kontingent zurückzugehen Wenn
aber wirklich jetzt das erforderliche Kontingent aus ſieben Jahr
gängen gebildet werden ſoll ſo würde das auf eine Erhöhung
der Zahl der Einzuübenden hinauslaufen Wir legten ſehr viel
Werth darauf und ſetzten auch eine Beſtimmung durch daß den
Reſerviſten welche überhaupt geübt werden bei der Ausmuſterung
der Geſtellungstag bekannt gegeben wurde Dieſe Beſtimmung
iſt jetzt fortgeblieben und doch nicht damit aufgehoben Sie iſt
für weite Kreiſe von ſehr großer Bedeutung weil die Erſatzreſer
viſten ſich in einem vorgerückteren Lebensalter befinden als ſonſtige
Rekruten 90 Proz der Leute ſtammen aus dem 22 Lebensjahre
während die ſonſtigen Rekruten zu drei Vierteln im 20 oder 21
Lebensjahre ſtehen Da im ſpäteren Lebensalter der Militär
dienſt viel drückender erſcheint ſollten die Erſatzreſerviſten auch
nicht in Ungewißheit ſein ob ſie überhaupt einer Uebung
unterzogen werden oder nicht was eine große Bedeutung für das
bürgerliche Leben hat Der Herr Kriegsminiſter hat nun darauf
hingewieſen daß die Uebungspflicht von 18 auf 20 Wochen erhöht
werden ſoll Urſprünglich wurde dieſelbe Zeit gefordert Die
Militärverwaltung begnügte ſich dann aber mit 18 Wochen Die
erſte Uebung dauert wie früher 10 Wochen die Zahl der folgen
den wird von drei auf zwei vermindert die Geſammtdauer da
gegen erhöht Der Herr Kriegsminiſter ſieht darin eine Schonung
des Bürgers Aber wenn jemand nur 14 Tage ſeine bürger
liche Beſchäftigung unterbricht iſt es ihm viel leichter ſeine
frühere Stellung wieder zu erhalten als wenn die Unterbrechungvier oder ſechs Wochen dauert Jch wende mich jetzt zum Land
ſturm Die Verlängerung der Dienſtpflicht um drei Jahre fällt
meines Erachtens nicht ſehr ins Gewicht Jch glaube nicht daß
erheblicher Gebrauch davon gemacht werden wird daß Männer
über das 40 Lebensjahr nan Nrwangeggen werden da die
Mannſchaften bis zum 40 Lebensjahre mindeſtens in Stärke von
drei Millionen ins Feld geſtellt werden können Wenn nun aber
der Fall eintritt und daß er eintreten kann beſtreite ich nicht
daß man auf ganze Jahrgänge über 40 Jahre alter Leute zurück
r ſo zweifele ich nicht daß der Reichstag dann in aller

rzeſter Zeit der lter e diejenige Ausdehnung geben würde
welche die augenblickliche Situation erheiſcht ſei es bis zum
80 Lebensjahre wie es das preußiſche Militärgeſetz vorſchrieb
ſei es bis zum 60 Jahre wie die Landſturmordnung von 1813
beſtimmte weil es ja unzweifelhaft richtig iſt daß wo es ſich
um die Vertheidigung der Grenzen handelt nur diejenigen von der

Vertheidigun r loſſen ſind welche überhaupt nicht mehr
im ſtande ſind zur Wehrkraft etwas beizutragen c laube daßdieſe Ausdehnung der Landſturmpflicht im Volke nicht dr drückend

empfunden werden wird unter der Vorausſetzung aber nur daß
bei der Anwendung das n der Gerechtigkeit voll und ganz
innegehalten wird vor Exſchöp ung der jüngern Altersklaſſen nicht
in die älteren Jähresklaſſen auch nicht in einzelnen Kategorien
einzugreifen Jm Geſetz von 1875 ſteht allerdings daß die Ein
berufung nach Maßgabe der Altersklaſſen erfolgen ſoll Aber
der Nachſatz Soweit militäriſche Intereſſen nicht das Gegen
theil erſt hebt die Bedeutung des erſten Satzes wieder auf

n dem früheren Geſetze war auch die Beſtimmung daß der
andſturm in der Regel auch nur eigenen Landſturmsabtheilungen
e ſei und nur bei außerordentlichem Bedürfniß in die
andwehr eingereiht werden könne aber erſt dann wenn alle

Jahrgänge der Landwehr und der verfügbaren Erſatzreſerve
aufgebraucht ſeien Dieſe für die Militärverwaltung einſchränkende
Beſtimmung fehlt in der neuen Vorlage Jch würde dieſe an
geführte Beſtimmung des alten Landſturmgeſetzes ungern ver
miſſen Jſt es nun weiter nöthig daß mit der für die Militär
verwaltung jedenfalls werthvollen Meldepflicht für die Landwehr

rin Aufgebots die Zugehörigkeit derſelben zu den Perſonen
es Beurlaubtenſtandes eingeführt wird Konnte nicht die Melde

erſter Klaſſe beſtand Es iſt dies beſonders wichtig weil die
Landwehr zweiten Aufgebots künftig auch in Bezug auf die Militär
gerichtsbarkeit Disziplinarordnung Ehrengerichte den Beſtim
mungen über die Mannſchaften des Friedensſtandes unterworfen ſein
wird Die Hauptſache betrifft nun die Stellung der Landwehr zweiten
Aufgebotes welche eine Rückkehr darſtellt zu den früheren
Page Einrichtungen Nach denſelben ſetzte ſich eine mobile

iviſion zur Hälfte aus Landwehrtruppen zuſammen und zwar
vom erſten Aufgebot die Landwehr zweiten Aufgebotes
lieferte die Beſatzungsmannſchaften Bei der Reorganiſation wurde
die Zahl der Linientruppen derart vergrößert daß die mobilen
Armeecorps ausſchließlich aus Linientruppen zuſammengeſetzt
waren infolge die Landwehr erſten Aufgebotes zu Beſatzungs
mannſchaften verwendet werden konnte und die Landwehr
zweiten Aufgebotes entbehrlich wurde Den Bedenken welche im
ren Abgeordnetenhauſe bei der geforderten Verſtärkung
er Aushebung geltend gemacht wurde ſetzte die Regierung den

Hinweis auf die großen Vortheile der Aufhebung der Landwehr
weiten Aufgebotes entgegen Die Bedenken welche dem Beſtehen
er Landwehr zweiten Aufgebotes l ſind treffend in

der damaligen Regierungsvorlage vom Miniſter von Roon geltend
gemacht Redner verlieſt einen längeren a Die Regierungs
vorlage führte alſo an daß unter den Mannſchaften der Land
wehr des zweiten Aufgebots nicht weniger als fünf Sechſtel ver
heirathete Fapliſtenpaten ſeien und es wird darauf aufmerkſam
gemacht daß dieſe Familienväter natürlich durch die Sorgen für
ihre Familie herabgeſtimmt werden Auch wurde in den Motiven
darauf hingewieſen daß gerade in dieſen Altersklaſſen die Einbuße an
Steuerzahlern um ſo mehr ins Gewicht fallen würde als ſchon
viele Finanzquellen verſtopft ſeien und ſich die Anſprüche an die
r ſteigerten Das preußiſche Abgeordnetenhaus legte
er Aufhebung der Landwehr 2 Aufgebots nicht einen ſolchen

Werth bei wie die Militärverwaltung weil man annahm daß
im Ernſtfalle dieſelbe doch nicht gemißt werden könnte Sie iſt
denn auch thatſächlich bei den folgenden Mobilmachungen
leider haben wir darüber keine Statiſtik herangezogen und
zwar als Erſatzreſerve aus Jahrgängen die unter die Landwehr
2 Aufgebots fielen Jm Norddeutſchen Bund exiſtirt keine Land
ſturmpflicht aber die Uebergangsbeſtimmungen ſtatuirten für die
älteren preußiſchen Provinzen eine Dienſtpflicht auch über das
32 Lebensjahr hinaus und 1870/71 ſind thatſächlich eine Menge
Leute aus älteren Jahrgängen eingezogen worden Als nun dieſe
Verpflichtung für das Uebergangsſtadium erloſch da beeilte ſich
die Militärverwaltung dem Landſturm eine Ausdehnung über
das 32 Lebensjahr hinaus zu geben und wenn auch in andererForm eine längere Dienſipficht feſtzuhalten Jch wundere mich

daß trotzdem thatſächlich bis jetzt die Vorausſetzung der Organi
ſation vom Jahre 1860 nicht erfüllbar war jetzt in dieſer Vor
lage die Landwehr 2 Aufgebots enthalten iſt wie ſie damals be
ſtand Dadurch iſt formell beſtätigt daß jene Kompenſation
welche damals als Ausgleichung der Verſtärkung der
Dienſtleiſtung eintreten ſollte hinfällig iſt Um ſo zu
treffender erweiſt ſich nun jene Forderung die von 1860
an erhoben wurde und die zu keiner ſpäteren Zeit von uns
Wangenſt iſt nämlich die Verkürzung der Dienſtzeit im Frieden

ie Auffaſſung des Kriegsminiſters daß die ganze Entwickelung
darauf hindrängt ſtarke Heere aufzuſtellen theile ich ich habe
die Ueberzeugung daß die nächſten Kriege Volkskriege von
größerem Umfange ſein werden als es bisher der Fall war ich
meine daß alsdann Heere von einer Stärke zur Aufſtellung ge
langen werden wie man ſie bisher nicht geſehen hat Die ganze
Schwere dieſes Geſetzes fällt vorzugsweiſe auf gediente Leute
denn man wird während des Krieges in ſtärkerem Maße auf die
älteren bereits gedienten Mannſchaften angewieſen ſein Es be
laſtet die älteren Mannſchaften die ans ihren Erwerbs und
Familienverhältniſſen geriſſen werden ſehr ſchwer wenn ſie dann
nach beendetem Kriege zurückkehren ihr Arbeitsplatz den ſie
verlaſſen haben iſt anderweitig beſetzt die Kundſchaft hat ſich
zerſtreut das Geſchäft iſt geſchloſſen Solche Erfahrungen ſind
nach den letzten Kriegen zu Hunderten und Tauſenden gemacht
worden und gerade darum kommt es darauf an die
jenigen Klaſſen welche im Kriege in höherem Maße in
Anſpruch genommen werden im Frieden in den Stand zu
ſetzen ſich eine ſichere Exiſtenz zu gründen damit ſie im
Kriege widerſtandsfähiger ſind Und deshalb knüpft ſich gerade
an dieſe Vorlage die Frage der Verkürzung der Dienſtpflicht und
Ausſcheidung alles deſſen aus dem Dienſt was nicht mit der Er
füllung der Dienſtpflicht im nothwendigen Zuſammenhange ſteht

Die parlamentariſche Lage erſcheint uns nicht günſtig um mit
Abſicht auf Erfolg einen Antrag auf Verkürzung der Dienſtpflicht
einbringen zu können aber wenn wir auch keine Jnitiative jetzt
ergreifen ſo zweifele ich nicht daß durch dieſe Vorloge man im
Volke verſtärkt darauf dringen wird eine Verkürzung der Dienſt
pflicht anzubahnen und die zweijährige Dienſtzeit herbeizuführen

daß die Macht der Verhältniſſe zuletzt auch bei der
ilitärverwaltung ſich ſtärker erweiſen wird als die Macht der

Traditionen und daß ſie dahin drängen wird eine weſentliche
Verkürzung anzubahnen Wir hoffen daß dieſer Gedanke den
wir immer verfochten haben früher zum Durchbruch gelangen
wird als es jetzt erſcheint

Abg Frhr v Maltzahn Gültz Die Deuſchkonſervativen
haben ſchon bei der Etatsberathung erklärt daß ſie bereit ſeien
jede Laſt zu tragen welche nothwendig ſei um die Ehre des
deutſchen Vaterlandes die Sicherheit unſern Grenzen und den
Schutz des Friedens innerhalb der Grenzen zu wahren Das
geſammte Land haben wir in dieſer Beziehung hinter uns Bravo
rechts Richtig iſt es daß das deutſche Volk keinen Krieg er
regen will aber es verlangt daß es in Frieden gelaſſen werde
Sonſt wird es ſich zu wehren wiſſen und alle Laſten tragen
Die v r der Vorlage gehört nicht ins Plenum
ſondern in eine Kommiſſion die ichshiermit mit 28 Mitgliedern
beantrage Jn die Kommiſſion gehören auch alle Detailfragen
Eine ſo ſchwer wiegende Vorlage hätte die Regierung nicht vor
a wenn es nicht nothwendig wäre davon ſind wir überzeugt
enn in irgend einer Sache ſo verdient die Regierung volles

Vertrauen in Militär Angelegenheiten und in auswärtigen Dingen
Jch hoffe daß die Kommiſſion ſachlich und gründlich ohne Zeit
verſchwendung die Vorlage erledigen und zu einem Beſchluſſe
kommen werde dem auch der Reichstag im Jntereſſe der Wehr
haftigkeit des Reichs zuſtimmen werde Die Beſchlüſſe ſollen eine
klare offene Antwort darauf ſein daß Deutſchland nicht angreifen
wolle aber ſeine letzte Kraft daran ſetzen werde um Angriffe ab
zuweiſen Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Meine politiſchen Freunde ſind mit
mir nicht im h daß alles was nothwendig iſt zur Ehre
des beutſchen Vaterlandes bewilligt werden muß Deshalb be
urtheilen wir die Vorlage auch von dieſem Geſichtspunkte Das
Ausland ſoll wiſſen daß es keinen Deutſchen giebt der das nicht
hergiebt was das Vaterland fordert Das hindert uns aber

r die Vorlage gründlich zu prüfen Sie iſt eine ſchwere
recht ſchwere Laſt für das Volk Auf Details laſſe ich
mich nicht ein was Hr Richter vorgebracht hat gehört in die
Kommiſſion Stände ein Krieg in Sicht ſo würde ich ſagen
Nehmen wir die Vorlage en bloc an Es handelt ſich aber hier
um eine Reorganiſation der Heereseinrichtung Die Kommiſſion
wird das Prinzip nicht ablehnen nur genauer prüfen Schon
en aber bei der erſten Berathung ſage ich wer in ſolchen
ingen auf unſere Uneinigkeit ſpekulirt der ſpekulirt falſch

Hrn Richter bemerke ich zum Schluß daß jetzt nicht der Augen
blick gekommen iſt die zweijährige Dienſtzeit zu diskutiren Beifall
im Centrum und rechts

Abg Graf Behr Behrenhoff Die erſten Worte ſind nicht
zu verſtehen M ich glaube es nicht nöthig zu haben näher
auf die Sache einzugehen Jch erkenne an daß es erforderlich
und geboten iſt eine der Wehrkraft eintreten zu
laſſen Es iſt erforderlich und geboten durch die politiſche Lage
in der wir uns befinden Es bedeutet dies durchaus keine Pro

kation Jm Gegentheil die Friedensliebe Deutſchlands iſt un

bereit ſind bis auf den letzten Mann zu kämpfen um unſere
nationale Einheit um unſere Stellung zu wahren Die Art wie
dieſe Vermehrung ausgeführt werden ſoll iſt eine ſehr glück
liche Es iſt keine übermäßige Laſt die in Friedenszeiten den
Betreffenden auferlegt wird Und m daß wenn das Vater
land in Gefahr iſt jeder der die Kraft dazu hat eintreten muß
iſt für mich außer Frage Es iſt alſo nicht etwas Neues was
wir dem einzelnen auferlegen ſondern jeder einzelne würde im
Augenblicke der Gefahr ſelbſtverſtändlich eintreten müſſen Er
müßte dies thun und würde dies thun um ſein Vaterland zu
retten Drittens finde ich auch m daß in pekuniärer Be
ziehung die Anforderungen nicht ſo hoch ſind daß ſie nicht ge
tragen werden könnten Sie ſind für den Frieden nicht ſehr be
deutend Dieſe drei Geſichtspunkte ſprechen dafür daß die Vorlage
in ihrem Grundprinzip eine durchaus glückliche iſt Dabei bin
ich aber auch der Anſicht daß die Einzelheiten in der Kommiſſion
berathen werden können Jch würde mich alſo dem Antrage
eine Kommiſſion einzuberufen durchaus anſchließen Jch gebe
dadurch meiner eigenen und meiner politiſchen Freunde Anſicht
Ausdruck Wir ſind der Meinung daß dadurch der Friede ge

an ſomit auch das Woht Deutſchlands gewahrt wird
Beifall

Abg Bebel Jch bezweifle daß das deutſche Volk einmüthig
dieſer Vorlage zuſtimmt Dieſelbe hat vielmehr in der großen
Maſſe eine weit größere und tiefere Bewegung erzeugt als man
nach der Stimmung des Hauſes und nach den Urtheilen der
Preſſe annehmen ſollte Meine politiſchen Freunde erkennen an
daß es für jedes Volk ein Gebot der Selbſterhaltung iſt in dem
Falle wenn es von auswärtigen Feinden in ſeiner Unabhängig
keit bedroht iſt ſich zu wehren Nach meiner Ueberzeugung iſt
aber die Nothwendigkeit der Verſtärkung gar nicht vorhanden und
auch der Kriegsminiſter hat nur den einen Grund anführen können
daß durch die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht bei allen
großen europäiſchen Kontinentalmächten das Verhältniß der ein
zelnen Armeen zu einander ſich verſchoben hat Dieſer ſelbige
Grund iſt bereits 1870 1877 1887 vorgebracht Mir wäre viel
lieber geweſen er hätte geſagt worin die Entwickelung der Dinge
die dieſe Anforderungen nöthig macht beſtehen Wollen Sie etwa
auf die gegenwärtigen Kriegsgerüchte hinweiſen wonach Rußland
im Oſten Oeſterreichs große Truppenmaſſen konzentriren ſoll
Jch habe es allmälig verlernt auf ſolche Gerüchte hin mich ein
ſchüchtern zu laſſen und zwar deshalb weil nie eine
Militärvorlage eingebracht worden iſt ohne daß derartige
Kriegsgerüchte aufgetaucht wären Sehr wahr links Das
deutſche Volk hat gewiß keine Neigung einen Krieg
herbeizuwünſchen aber eine gewiſſenloſe Preſſe im Deutſchen
Reiche giebt es die jeden Augenblick bereit iſt wenn ſie glaubt
nach oben hin damit gefällig zu ſein dieſe Kriegsgerüchte zu ver
treten Sehr richtig links Die jetzt vorgeſchlagene Neu
organiſation der Armee iſt erſt ſeit 1867 in Preußen verlaſſen
weil man aufgrund der Erfahrung von 1864 und 1866 zur Er
kenntniß gekommen war daß unter allen Umſtänden es eine ſehr
bedenkliche Sache ſei Männer in dem beſten Lebensalter wo ſie
mit ihrer ganzen Exiſtenz im bürgerlichen Leben wurzeln wo ſie
nicht blos ein ſelbſtändiges Geſchäft ſondern mindeſtens auch eine
Familie haben zu den Waffen einzuziehen weil man ſich über
zeugt hatte daß die Vermehrung der Kriegsſtärke in keinem Ver
hältniſſe ſtehe zu den Nachtheilen für das bürgerliche Leben Als
die Erſatzreſerve eingeführt wurde hat der Kriegsminiſter v Kameke
erklärt es ſollten damit Leute ausgebildet werden die als Erſatz
für die Feldarmee dienen ſollten Man erkennt alſo an daß eine
18 reſp 20 wöchentliche Dienſtzeit die ausſchließlich für den
Kriegsfall berechnet iſt genügt um für die Kriegsarmee tüchtig
zu machen Jch will gern zugeben daß bei den großen An
forderungen die heute an die Mannſchaften geſtellt werden wir
im ganzen mit 20 Wochen nicht auskommen würden Aber
wenn man nun ſelbſt die geſammte Dienſtzeit auf das Dop
pelte fixirte würde die gegenwärtige militäriſche Laſt doch
ſchon ungeheuer herabgeſetzt werden Würden nicht wenn in
den nächſten Monaten etwa ein Krieg ausbrechen ſollte diejenigen
Mannſchaften die jetzt als Rekruten eingeſtellt ſind als volle
Saldaten mit in den Krieg ziehen Wir haben im letzten Kriege
die Erfahrung gemacht daß die aus dem Boden geſtampften
Armeen Gambettas und Freycinets wenn ſie unſeren geſchulten
Truppen auf die Dauer auch nicht zu widerſtehen vermochten
noch den Krieg Monate lang in die Länge zu ziehen vermochten
Alles das beweiſt mir ſchlagend daß nach dieſer Richtung be
deutende Erleichterungen geſchaffen werden können Wir ſind
allerdings weiter der Meinung wenn jeder waffenfähige Mann
verpflichtet ſein ſoll ſein Heimatland einmal zu verteidigen daß
dann auch die ganze nationale Erziehung darauf eingerichtet
werden muß vor allem obligatoriſcher Turnnnterricht für die
Jugend bis zum 17 Jahre Das würde auch für die Geſundheit
der ganzen Bevölkerung ein großer Vorteil ſein die durch die
Fabrikarbeit in bedenklichem Maße ietzt degenerirt iſt Es iſt ein
Gebot der Klugheit daß man denen die für ihre Familie zu
ſorgen haben die Möglichkeit giebt ihre Exiſtenz zu erhalten
Gerade die Exiſtenz dieſer Leute aber wird durch die Vorlage
im Kriegsfall vernichtet Die Millionen von jüngeren Arbeitern
die militäriſch nicht ausgebildet ſind die aber leicht der
Armee ihre Kräfte leihen können werden im Kriegsfalle
ſofort ihrer Exiſtenz beraubt und ſtehen als Hungernde auf der
Straße Die Familienväter aber müſſen im Felde ſein und ihre
geſunden Gliedmaßen opfern Der ganze Vorſchlag iſt ſo ver
hängnißvoll und ſo unökonomiſch daß man ihn gar nicht begreifen
kann Die Motivirung daß Deutſchland leicht von zwei Seiten
zugleich angegriffen werden kann iſt ſehr alt Kann auch nur
einer behaupten daß wenn wir in den nächſten Wochen in
den Krieg ziehen wir allein uns gegen zwei Fronten zu
wehren haben Auch wenn Fürſt Bismarck mit Oeſterreich und
Jtalien nicht Bündniſſe abgeſchloſſen hätte ſo würde die Sach
lage doch genau dieſelbe ſein weil die Aufrechterhaltung der
Großmacht Deutſchlands im eigenſten Jntereſſe von Jtalien und
Oeſterreich liegt und umgekehrt Sodann wird niemand be
ſtreiten daß wir im Kriegsfalle zum mindeſten auf die wohl
wollende Neutralität Englands werden rechnen können und daß
wahrſcheinlich ſogar England aggreſſiv gegen Frankreich vor
gehen würde weil dies aggreſſive Tendenzen in Bezug auf die
e rbgrr im mittelländiſchen Meere hat Die Türkei und die
Balkanſtaaten Haben ein Jntereſſe daran daß Rußland nicht
über Deutſchland und Oeſterreich das Uebergewicht erlangt und
zum mindeſten müßte Rußland einen Theil ſeiner Truppen gegen
über der Türkei als Beobachtungskorps aufſtellen Wenn ich
in dieſer Weiſe die europäiſche Konſtellation in den Bereich
meiner Betrachtungen ziehe ſo erfülle ich damit nur eine Pflicht
um welche die andern Redner ſich wie bisher ſo auch diesmal
herumgedrückt haben Jm Gegenſatz zu der Anſicht daß man
wenn man den Frieden haben will ſich auf den Krieg rüſten
müſſe meine daß wenn man den Krieg mit Erfolg beſtehen
will man die Friedensleiſtungen ſo machen muß daß das Volk
ſie auch ertragen kann und im Kriegsfalle größere Opfer zu
bringen in der Lage iſt Und weil dieſe Vorlage dieſer For
derung nicht entſpricht weil ſie die Situation verſchlimmert die
europäiſche Lage aber nach keiner Richtung ändern wird darum
ſtimme ich mit meinen Genoſſen gegen dieſes Geſetz Beifall
bei den Sozialdemokraten
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff M H Wenn
ich von dem letzten Vorredner abſehe ſo bin ich zu meiner Freude
und Dankbarkeit in der Lage zu konſtatiren daß alle Parteien
des Hauſes durch ihre Vertreter ihre grundſätzliche Zuſtimmung
zu dem Geſetzentwurf wie er Jhnen hier vorliegt gegeben haben
Das wird ſeinen Eindruck weder nach innen noch nach außen
verfehlen Jch könnte mit dem Ausdruck meines Dankes ſchließen
und alles Andere in die Verhandlungen der Kommiſſion ver
ſchieben Da aber auf einige Details bereits eingegangen iſt ſo
will ich die betreffenden Bemerkungen kurz widerlegen Redner
berichtigt nun verſchiedene Einwände des Abgeordneten Richteri r n vokatvflicht ſo konſtrnirt werden wie ſie bisher für die Erſatzreſerve bezweifelt Aber es wird ſich jeder in Acht nehmen uns an ſowie den Windthorſt ſchen Einwand der die zweijährige Dienſt

zugreifen mit Deutſchland anzubinden wenn er ſieht daß wir
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Er ſchließt damit daß er Herrn Abg Bebel derin t zahlloſe hungernde und feiernde Arbeiter dei Ausbruch
m es Krieges berumlaufen würden wenn das Geſetz durchginge
die Verſicherung giebt daß dieſelben dann nicht zu deſſen Ver
i ung tenden t e wen und im Felde ihre Schuldig

würden i eteilhge Zrhr Langwerth v Simmern Welfe erklärt ſich
nier dem Beifall des Hauſes für die Vorlage und macht nur

ungfügige Einwendungen gegen die Details
e die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ver

wieſen ts des Reichstages des Reichskanzlers und derne ber anztet werden ohne Debatte angenommen

Beim Extraordinarium des Etats des auswärtigen Amtes
deſſen andere Poſitionen bewilligt werden und zwar bei dem

Zuſchnß zu den Verwaltungskoſten in Kamerun
d Togo 51,000 M nimmt das Worts Hr Baumbach dfr der der Aufforderung des Unter

jalpolitik gegenüber eine zuwartende Stellung einnehmenFelſo aug auf die Geltendmachung des Budgetrechtes des Reichs

tags in Bezug auf die Einnahmen aus den Schutzgebieten in
dieſem Augenblicke wo die ſtaatsrechtliche Natur unſerer Kolonien r

icht feſtgeſtellt ſei verzichten wollenoc hſetretar im Auswärtigen Amt Graf Herbert v
Bismarck Jch wollte die Diskuſſion vertagt wiſſen Es liegt
mir fern dern zu erheben gegen das was der Herr Vor
redner ausgeführt hat daß er mit Verlängerung der Debatte ge
droht hat Nur einige akademiſche Bemerkungen möchte ich als
Material daran knüpfen für den Fall daß die Sache einmal
ſpäter vorkommt damit es nicht heißt es ſei nichts darauf er
widert worden Was zunächſt den Art 69 betrifft ſo kann dieſer

ar keine unmittelbare Anwendung finden weil es ſich nicht umFieichsgebiet handelt Der Vorredner hat ferner geſagt es wäre
bisher unthunlich erſchienen unſere Schutzgebiete in ihrer ganzen
Geſtaltung politiſch und adminiſtrativ genau mit Schutzgebieten
der Kolonien zu vergleichen Das mag gegenwärtig zutreffend
ſein Jch möchte aber daran erinnern daß engliſche Kolonien die
jetzt in großer Blüthe ſtehen ebenſo angefangen haben Ueber
dies möchte ich auf die Borneokompagnie hinweiſen Die alten
großen Kolonien z B diejenigen Englands haben alle ihre
eigenen Budgets und die Mutterländer bekümmern ſich in der
Regel gar nicht um deren Etat Natürlich hat der Reichstag die
betr Verfügung Dem haben wir eben nur entſprochen Jch
bitte Sie das Angeführte nur als loſes Material anzunehmen

Abg v Strombeck Centrum beſtreitet das Budgetrecht des
Reichstages über Einnahmen ſo lange ſie nicht im Etat ſtehen
aber die Einnahmen gehörten in den Etat Die Kolonien hätten
keine juriſtiſche Selbſtändigkeit und der einzige Empfänger der
Einnahmen ſei das Reich

Abg Frhr v Maltzahn findet daß der gegenwärtige Modus
durchaus den ſtaatsrechtlichen Anforderungen entſpreche derſelben
Meinung iſt

Abg v Kardorff der der Aufnahme dieſer Einnahmen in
den Etat entſchieden widerſpricht man könnte den Etat nicht
unliebſamer belaſten als mit dieſen Poſten

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr
Tagesordnung Kontrollgeſetz für den Etat von ElfaßVLothringen

Dritte Leſung der Zolltarifnovelle
Schluß der Sitzung 32 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Z Zu unſerer geſtrigen Mittheilung über den Alterthums

fund bei Unter Peißen können wir noch berichten daß ferner
8 Thongefäße die ſich in einander befanden und von der
ſie umgebenden Erde kaum unterſchieden werden konnten ge
funden ſind Jn einem der Gefäße befanden ſich zwei Ringeaus Broncedraht drei waren mit gebrannten Knochen angefüllt

vier ſind faſt unheſchädigt herausbefördert Es wird noch ander
wärts in der Nähe gegraben

A Jn der Dampfziegelei Lengefeld Thüringen wurde
beim Graben das Skelett eines Menſchen den Kopf ziemlich
vollſtändig nach Morgen gerichtet 1 mm tief in der Erde gefunden
Dicht dabei befand ſich ein Stück Urne Jn einer Tiefe von
10 bis 12 m wurden wiederholt Knochen von vorſündfluthlichen

nete neven und vom Beſitzer der Grundſtücke ſorgfältig
geſammelt

W Die Dieſterweg Stiftung ſtellte für 88/89 folgende
BewerbungsAufgabe Dieſterweg und die Lehrerbil
dung Als Richtſchnur iſt folgende Andeutung gegeben Die
Entwicklung der wiſſenſchaftlichen Ausbildung des deutſchen Volks
ſchullehrerſtandes und ſeiner geſellſchaftlichen und ſtaatsbürgerlichen
Stellung beſondere Berückſichtigung der Verdienſte Dieſterwegs
um dieſelbe Für die beſte Bearbeitung iſt ein Preis von 500 Mk
beſtimmt erwünſcht iſt daß der Umfang 10 Druckbogen nicht
überſchreite Die Arbeiten ſind bis 1 Mai 1889 an M Böhme
Seminarlehrer a Berlin SW Wilhelmſtraße 3b zu ſenden

Jm nächſten Frühjahr ſoll die Exhumirung derUeberreſte der großen Tondichter Gluck Mhrart

ſelben in Ehrengräbern auf dem CentralFriedhofe in Wien er
folgen Dieſe Gelegenheit will ſich die Anthropologiſche Geſell
ſchaft in Wien nicht entgehen laſſen um eingehende anatomiſche
Unterſuchungen an den Schädeln dieſer großen Männer vornehmen
zu laſſen Sie hofft aus dieſen Unterſuchungen belangreiche Bei
träge für die anthropologiſche Kraniologie ſpeziell für die ſchon
lange in Angriff genommene Frage zu gewinnen wie weit die
Gehirngröße an ſich mit hervorragenden intellektuellen Leiſtungen
der Menſchen zuſammenhänge

Vom brittiſchen Kriegsſchiff Egeria welches den Auftrag
atte die WeihnachtsJnſel wiſſenſchaftlich zu erſorſchen ſind
Kachrichten eingetroffen Die Weihnachts Jnſel liegt im in

diſchen Ocean 110 und 1050 30 Sie erhebt ſich 11,000 Fuß über
der See iſt 12 Meilen lang und 11 Meilen breit und beſteht
faſt ganz aus Korallenfelſen Trotzdem iſt die Jnſel mit Bäumen
und Sträuchern bedeckt Die rieſigen Bäume ſcheinen förmlich
gus den Felſen zu kommen und iſt Erde nicht ſichtbar Die
Inſel iſt weder von Menſch
Schagaren von Seevögeln hauſen daſelbſt
die Weihnachts Jnſel genießbare Früchte
pedition geſammelten re uſekten und Pflanzen ſollen dem

und dem botaniſchen Garten von Kew über
rden

E v Wildenbruch s neueſte Bühnendichtung DieQuitzo ws Trauerſpiel in vier Akten iſt 3 von königl

gar gget un n r r rer n ſich auch andere groBühnen beworben ere geoge bienge
n a e Weihnachtsliteratur

VI

Ebenſo wenig erzeugt
Die von der Ex

Rudolf Töpffer Album Komiſche Bilder Romane und
Karikaturen des berühmten Verfaſſers der Genfer Novellen

Lieferungen à 60 Pf Mit ca 1500 Jlluſtrationen Stutt
art Verlag von Paul Neff Jn dem Rudolf Töpffer Album

zrgrüßen wir ein in jeder Hinſicht beachtenswerthes Unternehmen
a es die reizenden Schöpfungen eines ſchweizeriſchen Schriftſtellers deutſcher Abkunft der darin echt deutſchen Humor ent

wickelt jedermann zugänglich macht Dieſe launigen Bilder
omane in ihrem beſcheidenen Gewande dürfen nicht flüchtig

pikerhtet werden denn erſt je länger nan nach dem erſten Ueber
de en ſich in ſie vertieft und ſich mit ihnen vertrauter macht
t lebhafter und inniger wird das Jntereſſe für den Dichter
iatler und deſto wirkſamer der Genuß des Beſchauers Durchu einfachen Geſchichten und Skizzen geht e
ichkeit und Jugendlichkeit und ſie erſcheinen naiv wenn ſie gleich

a tgetretzrs des Auswärtigen in der Kommiſſion gemäß der

en noch Thieren bewohnt nur 50 P

wohl durchdacht und abſich
durch den ſteten Wechſel

muthwhchologiſcher Züge und treu dem Leben abgelauſchter Empfindungen

timmungen und Situationen zieht ein Grundſtrom von deutſchem
Gemüth welchen wir auch in den abenteuerlichſten Ausgeburten
von a Phantaſie nicht zu verkennen vermögen

othſchild s Taſchenbuch für Kaufleute EinHandbuch für Zöglinge 4 e ſowie ein Nachſchlagebuch
für jedes Comtoir 31 Aufl Leipzig G A Gloeckner Geheſtet59 geſchmackvoll gebunden h Vorſtehendes Werk hat
durch mehr als ein Menſchenalter hindurch nicht nur die Gunſt
der betr Kreiſe ſich zu bewahren gewußt ſondern hat auch bei
jeder neuen Auflage neue Freunde zu den alten gewonnen Die
Erklärung hierfür liegt in dem unausgeſetzten Beſtreben des
äußerſt rührigen Verlegers den Jnhalt des Buches durch Neu
bearbeitung oder gründliche Durchſicht der verſchiedenen Ab
ſchnitte ſofern ſolche ſich als nothwendi erweiſen auf der Höheer Zeit zu erhalten Es zerfällt paſſelbe in zwei Theile deren
erſter vornehmlich die für den Kaufmann erforderlichen theo
retiſchen Kenntniſſe in knapper doch überſichtlicher und allgemein
rn Form behandelt Nach einer den wünſchenswerthen
aufmänniſchen Bildungsgang und die Errichtung und Leitung

eines eigenen Geſchäftes darlegenden Einleitung gliedert ſich der
ſelbe in 8 Abſchnitte Dieſe behandeln die Handelsgeſchichte die
Volkswirthſchaftslehre das deutſche Handelsrecht Allgemeines
über Handel Waarenkunde Handelsgebräuche und Beförderungs
mittel des Waarenmarktes ferner die Austauſchmittel und den
Geldmarkt den Weltverkehr und ſeine Mittel die Handelsgeographie
und die Beförderung und Sicherung des Handelsverkehrs Der
zweite die Geſchäftspraxis des Kaufmanns umfaſſende Theil
legt in ſeinem erſten Abſchnitte die Handelskorreſpondenz die
Comtoirarbeiten die kaufmänniſche Rechenkunſt und die einfache
doppelte und kombinirte Buchführung klar Der zweite Abſchnitt
aber führt eine Fülle von Tabellen und Ueberſichten aus allen
den Kaufmann feſſelnden Gebieten vor Der wirklich gediegene
Jnhalt ſowie die treffliche Ausſtattung des jetzt 66 Bogen um
ſaſſenden Buches berechtigen uns daſſelbe auf das wärmſte zu
empfehlen und dies umſomehr da der Preis in Hinblick auf den
S als ein ungewöhnlich niedriger zu bezeichnen iſt
Schließlich ſei noch bemerkt daß die Beibehaltung der Bezeichnung
Taſchenbuch in der Pietät vor dem urſprünglichen Titel hin

reichende Erklärung findet

Villamaria s Verſcholl ne Mär, ein Novellencyklus
von König Artus Tafelrunde Verlag von A Haack in
Berlin Die bekannte und beſonders in Damenkreiſen beliebte
Verfaſſerin läßt hier in gedrängtem Rundbilde jene Romane
wiederſpiegeln die in vergangenen Jahrhunderten die Lieblings
lektüre aller europäiſchen Völker gebildet haben Jhre Geſtalten
auch der Gegenwart lieb und werth zu machen im Glanz ihrer
Heldenthaten wie in ihrem menſchlichen Fehlen und Sühnen iſt
das Streben der Verfaſſerin Gründliches Studium der mittel
alterlichen Quellen wie es der Nachtrag darthut gepaart
mit lebensvoller Darſtellungsweiſe und poeſievoller Sprache werden
der Verſcholl nen Mär eine Zukunft ſichern Die Verlags
buchhandlung hat durch edle Ausſtattung nach innen und außen
den künſtleriſchen Anſprüchen Rechnung getragen ſowie durch das
beigegebene Bild der Verfaſſerin einem mehrfach geäußerten
Wunſche des Publikums Genüge gethan Villamaria s Ver
ſcholl ne Mär wird den deutſchen Frauen und Töchtern eine
willkommene Feſtgabe ſein

Provinzial Nachrichten
S Landsberg 14 Dez Der ſeit 1881 hier beſtehende

Wohlthätigkeits Verein veranſtaltet auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder und hilfs
bedürftige betagte Ortsarme bei der vorjährigen Beſcheerung
wurden 230 M veransgabt und damit 98 Perſonen bedacht
Einem in voriger Woche zum Beſten der diesjährigen Weihnachts
beſcheerung veranſtalteten Konzert verbunden mit Aufführung
eines Theaterſtückes lag ein reichhaltiger Muſikplan zugrunde
Jn Anbetracht des wohlthätigen Zweckes war die Aufführung

waren die Beiträge der Vereinsmitglieder Gaben hieſiger Freunde
des Vereins und eine alljährlich in dankenswerther Weiſe vom
hieſigen Proppenverein gewährte Spende M 50 in Summa
M 204,70 Die am 1 Okt d J erſt neubeſetzte Stelle des
Rendanten der hieſigen Kämmerei Kaſſe kommt zum 1
Januar 1888 wieder zur Erledigung

M Naumburg 15 Dez Die hieſige Stadtverordneten
verſammlung erklärte heute die am 21 Nov vorgenommenen
Stadtverordnetenwahlen für ungiltig weil bei der
Abſtimmung der Wähler der Wahlvorſtand nicht habe unter
ſcheiden laſſen zwiſchen denjenigen Kandidaten für die Beſetzung
erledigter und denen die zur Beſetzung neugeſchaffener Stadt
verordnetenſtellen beſtimmt waren Geſtern wurde dem Richter
kollegium unſeres Landgerichts der Landgerichtsrath Eylau ent

arb

H Magdeburg 15 Dez Infolge vorgekommener Unregel
mäßigkeiten in der Wartung und Pflege der Kranken in der
hieſigen ſtädtiſchen Kranken anſtalt ſind aus dem Mutter
hauſe BethanienBerlin behufs Aufſicht über das Wärterperſonal
Diakoniſſen berufen worden Die vier Schweſtern haben den
beſten Einfluß auf die Krankenpflege ausgeübt Jnzwiſchen iſt
auch eine fünfte Diakoniffin für die chirurgiſche Abtheilung ein
getroffen während die mediziniſche Abtheilung vom 1 April
n von den Schweſtern übernommen wird Behandelt wurden
in dieſem Verwaltungsjahre 2381 Kranke außerdem waren der
äußeren Station noch 457 Geſchlechtskranke und 272 mit der
Krätze Behaftete zugetheilt ſodaß die Geſammtzahl der auf der
äußeren Station Vehandelten 3110 betrng Von den 2381
Arrrginn Kranken ſtarben 146 alſo 6,13 Proz Jn der Kranken
zahl ſind 145 Patienten der Abtheilung für Diphtheritis in
welche faſt nur Schwerkranke zur ſofortigen Operation auf
genommen wurden enthalten Von dieſen 145 ſtarben 73

koz Das laufende Verwaltungsjahr begann die Stadt mit
o wohnern jetzt beträgt die Einwohnerzahl

Die Stadtverordneten von Stendal haren am 14 d
nochmals ſich mit der Bürgermeiſterwahl zu befaſſen ge

abt weil ein Formfehler die erſte Wahl ungiltig gemacht Auch
ei der zweiten Wahl wurde Hr Bürgermeiſter Werner ein

ſtimmig wiedergewählt und zwar auf Lebenszeit

g Koburg 15 Dez Der muthmaßliche Thronfolger unſeres
Landes Prinz Alfred von Edinbüurg iſt heute mittag in
Begleitung des Hrn Dr Rohlfs nach Malta abgereiſt

Weimar 15 Dez Die von der Gewerbekammer ver
anſtalteten Erhebungen über die Abzahlungsgeſchäfte ſind
nunmehr auch durch den hieſigen Gewerbeverein ergänzt
worden indem die von der Gewerbekammer verſandten Frage
bogen ausgefüllt zurückgeſandt wurden Der Gewerbeverein hat

r gelte daß Abzahluugsgeſchäfte beim Uhren Spiegel
Möbel Nähmaſchinen und Bilderhandel vorkommen wie auch
beim Verkauf von Klavieren und beim Pferdehandel Ueber den
Umfang der Abzahlungsgeſchäfte konnte nichts Genaues ermittelt
werden Die Mißſtände erklärte der Gewerbeverein beruhen in
der Unreellität eines beſonderen Geſchäftsgrundſatzes wodurch
wirthſchaftlich Schwache zum Kaufen von Waaren veranlaßt
werden indem ihnen die Leichtigkeit der Erwerbung mittels Theil
ahlung augenſcheinlich gemacht wird und ſie durch Vorſpiegelungüber das Bedenkliche des auszufertigenden Vertrags

ug von Kind rer net werden wohl öfter ſchlechte Waaren gegen hohe
reiſe aufgedrängt erhalten und der Verkänfer ſich das Eigen

ben Se und Entree ſhingten d Rüh en denn el i ch die Berechtigun
che ſt von alkhaftigkeit un rung von zahlung eiſtet i u ie Berechtiguu ausſchweifender Phantaſie nd feiner Beobachkung bei 8

zahlreich beſucht und ergab eine Einnahme von M 140,56 Hierzu

riſſen der nach längerer Krankheit im Alter von 53 i JahreBeethoven und Schubert ſtattfinden und die Beiſetzung der ſt ch lung kh 32 Jahren

thumsrecht davon ſo lange vorbehält bis die letzte Theilz des Verkäufer
ei auch nur einmaligem Ausbleiben der Theilzahlung am

Fälligkeitstage ohne Rückvergütung der bereits gezahlten Beträge
die Waaren als ſein Eigenthum zu beanſpruchen und obendrein
noch Entſchädigung für Abnutzung und Beſchädigung zu verlangen
wurde als beſonders verwerflich bezeichnet Von den hieſigen
Abzahlungsgeſchäften erklärte der Gewerbeverein daß ſie zumeiſt
auf ordentlicher Grundlage beruhten und vollkommen Gelegenheit
böten Arbeits und Bedarfsartikel auf dem Wege der allmäligen
Abzahlung zu beſchaffen für Leute die an rechter Sicher
wrpe arm ſeien Dieſe Geſchäfte dürften keineswegs beſchränkt
werden

Jn einem Steinbruch bei Kranichfeld iſt eine Kalk
ſteinhöhle entdeckt worden welche eine Höhe von ungefähr 6
bis 8m und einen inneren Flächenraum von 150 bis 200 qm hat
n

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Dez Wochenbericht der SaaleZtg

Die ſchwankende Haltung welche die Fondsbörſe in den
jüngſten Wochen beknndete hat ſie auch während der verfloſſerlen
acht Tage gezeigt Die politiſche Situation iſt immer noch un
klar und giebt wenn auch nicht zu Beſorgniſſen vor unmittelbar
bevorſtehenden ernſten Verwicklungen ſo doch zu allerlei Be
unruhigungen Veranlaſſung Der neueſte Zwiſchenfall die öſter
reichiſchruſſiſche Affäre hält die Gemüther noch immer in
Schwung und die wechſelnden Phaſen derſelben ſind es welche
augenblicklich die Tendenz der Börſe und die Geſchäftsgeſtaltung
derſelben beſtimmen Bei dem beſtändigen Wechſel der Nach
richten die über die Angelegenheiten einlaufen ungünſtige
wechſeln mit günſtigen und umgekehrt unterliegt die Börſe auch
fortdaudeaden Stimmmungsveränderungen Heute iſt ſie einem
hoffnungsfreudigen Optimismus hingegeben morgen huldigt ſie
dem ausgeſprochenſten Peſſimismus Ein Umſchlag der
Tendenz findet oft nicht nur von einem zum
andern ſogar während ein und derſelbenrn Tage ſondern n rſelbBörſe ſtatt Es kann ſich auf dieſe Weiſe keine andauernde ein
heitliche Richtung herausbilden weder die Baiſſepartei noch die
Hauſſepartei vermag Terrain zu gewinnen Der kleinen Tages
ſpekulation gehört das Feld ſie beutet die geringſte Schwankung
wenn ſie ihr auch nur einen kleinen Nutzen bringt aus Daher
auch die Erſcheinung daß trotz der geſpannten politiſchen Lage
die Haltung der Börſe eine relativ feſte iſt Bei jedem Rückgange
ſchreitet die Tagesſpekulation welche überwiegend einer peſſi
miſtiſchen Auffaſſung der Dinge huldigt und dieſer Auffaſſung
auch in ihren Operationen Ausdruck gegeben hat zu Deckungen
Wunder darf es nicht nehmen daß unter dem Einfluſſe der
herrſchenden politiſchen Lage das Privatkapital ſich mehr denn je
von Börſentransaktionen fernhält Es hält ſeinen Effektenbeſitz feſt
ſcheut ſich aber denſelben zu vergrößern Würde eine aus
geſprochen peſſimiſtiſche Auffaſſung auch bei den Privatkapitaliſten
zum Durchbruch kommen und dieſe infolgedeſſen veranlaßt werden
ihren Beſitz an den Markt zu werfen ſo würde das natürlich
eine intenſive Abwärtsbewegung hervorrufen Auf dem
Geldmarkt iſt keine weſentliche Aenderung eingetreten Jn
England iſt der Privatdiskont in der Vorwoche etwas gefallen
und man wartet dort für das Jahresende unter den
obwaltenden Umſtänden nur ein mäßiges Anziehen des Geld
werthes jedenfalls aber keine ſolche Klemme wie im vorigen
Dezember Aus dem gegen Ende der vorigen Woche veröffent
lichten Reichsbankausweis geht hervor daß die Bank eine re
gung erfahren hat weil der Notenumlauf um 17,26 Mill M
reduzirt werden konnte hauptſächlich dadurch daß 13,03 Mill
Mark Depoſiten einfloſſen Die Reſerve ſteuerfreier Noten hat
ſich von 217,26 Mill M der Vorwoche auf 233,17 Mill M er
höht Die Situation iſt demnach eine weſentlich ſtärkere als
gleichzeitig 1886 Das Geſchäft der abgelaufenen Woche war wie
unter den obwaltenden Umſtänden nicht anders zu erwarten nur
ein geringes auf allen Gebieten Jn ſehr ſchwankender Haltung
verkehrten die ſpekulativen Bankwerthe die ja vorzugsweiſe von
den Vorgängen auf politiſchem Gebiete beeinflußt wurden An
den meiſten Tagen der Woche zeigten ſie ſchwache Haltung Eine

Befeſtigung die ſich vorübergehend infolge von Deckungen voll
zog war nicht von Dauer Es ſtellten ſich Diskontokommandit
antheile ſchließlich auf 2 Proz Deutſche Bank auf 2,10 Proz
Berliner Handelsantheile auf 2,30 Proz und Kreditaktien 9 h M
niedriger Einen größeren Kursverluſt erlitten Wiener Union
bank infolge von wiener Abgaben Auf dem Eiſenbahnmarkte
herrſchte gleichfalls ſchwache Haltung vor Ausgenommen waren
Schweizer Eiſenbahnaktien in denen ſich bei lebhaftem Geſchäft
eine feſte Tendenz entwickeln konnte Es hängt das zuſammen mit
der günſtigen Verſtaatlichungsofferte die der Schweizer Nordoſtbahn
ſeitens des Schweizer Bundesraths geworden Oeſterreichiſche
Eiſenbahnwerthe lagen unter dem Einfluſſe der politiſchen Vor
gänge ſchwach das Gleiche iſt von deutſchen Eiſenbahnwerthen
zu ſagen Marienburger wurden vorübergehend ſtimulirt durch
günſtige Verſtaatlichungsgerüchte Auf dem Rentenmarkte waren
öſterreichiſche und ungariſche Fonds aus naheliegenden Gründen
gedrückt Auch ruſſiſche Rentenpapiere mußten nachgeben Zu
Anfang der Woche zeigten die ſpekulativen Montanwerthe auf
ſteigende Bewegungen Eine Reihe günſtiger Faktoren brachte
dieſe Entwickelung hervor Die Meldungen aus den heimiſchen
Jnduſtriebezirken lauten nach wie vor höchſt günſtig Außerdem
ſtimulirten das Anziehen der Glasgower Warrantspreiſe ſowie
die Zollermäßigungsausſichten welche die Botſchaft des Prä
ſidenten Cleveland für die nord amerikaniſche Union bot Gegen
Ende der Woche trat aber auch auf den in Rede ſtehenden
Gebieten eine Abſchwächung ein unter dem Drucke der weichenden
Warrantspreiſe ſowie unter dem Einfluſſe der allgemeinen
Tendenz Auf dem Jnduſtriemarkte war die Haltung
eine ſchwache Es verloren Gruſonwerke 11 Proz Schwartz
kopff s Maſchinenfabrik 12,15 Proz Maſchinenfabrik Löwe Comp
92 Proz Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft 6 Proz Magde
burger Bauverein 5,20 Proz und Mechernicher Bergwerk 10 Proz

Auf dem Getreidemarkte war das Geſchäft in Weizen
während des Kalen Theiles der Woche ein ſehr ruhiges Anfangs
ſetzte ſich der Rückgang der ſchon gegen Ende der Vorwoche be

onnen hatte fort unter dem Einfluſſe der Verhandlungen derGetreidezolkömmiſſion Jn erſter Linie wurde der Markt durch

die geringen Ausſichten welche die Beſeitigung des Jdentitäts
nachweiſes boten ungünſtig Wein gr s kam zu größeren
Realiſationen Gegen Schluß der Woche brachte das Reſultat

im Reichstage eine Befeſtigung hervor
Jn Roggen war das Geſchäft gleichfalls nur ein geringes Es
fehlte Unternehmungsluſt Die Zufuhren zu Waſſer haben etwas
nachgelaſſen Die Haltung war faſt dürchweg eine ſchwache Gegen
Ende der Woche trat eine kleine Befeſtigung ein Gerſte
in ſchwacher Tendenz Hafer éiate feſte Stimmung ervorübergehenden Abſchwächung folgte bald wieder eine Seſſerung

Rüböl verkehrte in ſchwankender Haltung Gegen Ende der
Woche trat eine Befeſtigung ein Spiritus ward reichlich zu
geführt und blieb anfangs ſchwach Jm weiteren Verlaufe traf
eine Befeſtigung ein infolge wiederum hervortretender Be
ſtrebungen auf Errichtung einer Spiritusbank Es vollzogen ſich
aber nur geringe Umſätze

der Kornzoliverhandlun

Waaren und Produktenberichte
Kaſfee

Hamburg 16 Dez Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack7 ne vorm 11 Uhr b M Kaffee good average Santos
er März 272j do per Mai 772 do per Sept 76 Feſt

urg 16 nachm 3 Uhr 30 M Kaffee goob average Santos
r März 78/ do per Mai 78 do per Sept 77/, Sehr feſt
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Havre 16 Vorm 10 Uhr d m rn wemngm Antwerpen 16 n Raffinrtes amburg 16 Dez Welzen holſtelutiſcher locoe e e r e e h e et t eder Dez Sever der n ehe Weizen per J 7 JYort 15 Dez Falr Rlo 18 7 ét d Petroleum in ihtahr 6e er Weh e hege e w m g r e ehe e e n
Zucker Spiritu 16 Dez r ver 7,60Dove Verlin 16 Dez Amtlich Epuns per 100 1 d 1000 10,000 o i Fata aRohzuger T e a hen i a ver gen 1 d medriger ue e e u Je bie vo b atrisvea id D et Weſen
Br v See o h Wo en i Leipziger Börſe vom 16 Dezembere hen e v r Faß 95 et cNüt G p 7795 4 z v e loco ſ g Kgl Sächſ MBee e t geh n vie n u de Vechranchechgate ber ohne daß henen nn 3333 838

e der do 1860 wena e

Ott Dez 1888 So e a r 31 S
Gichtämtl nie e 50 M ringe AprilMai 50,8 60 do a 808

a Altb Landobl

4 do do

Still per MaiJuni be mi Jult insDie elteſten der n ehe der Die herrgg r ad de Valenhegnt z i a 33 4 c 3/Staatsanl 1855 865,00 G
Börſe 16 Dez mm urd De de Narites beſans Nat Juni be de ini unter den noch 40 do 1847 101,50 GTr Wteweche ſont nd führte bei bei ſchwacher gar u Fecigengek für den Li in Sins 49 do 1870 104,60 Gin den a de rich ſucceſſien weiteren igerm dagdeburg 16 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß 4 do 67 abs o 104,70 G
r zu einer reisermäßigung 790 49 30 M bei 50 M 92,20 bei 70 M Steueraufſchlag 3i Landrentenbr 99,30 G

e

c

e

Körbisd Zuckerfabr

dieſen billigeren Wetten zu verkaufen während v zurückgezogen Magdeburg 16 Dez J Walther Kartoffelſpiritus feſter Jliervurg es 180,00 G e ben

v u
wurden Jufolge beſſerer Auslands Meldungen gewann der Markt in den letzten Hoco ohne Faß 47 90 48 86 M bei 50 e bel W M Steuer De

t re Haltung die Kaufluſt geſtaltete ſich reger während 215 269,90en e 5 n in n e e Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An 2 S geg u
ziemlich wieder eingeholt werden Nachprodukte erfreuten ſich guter ung Hofen 16 Dez Spiritus loco ohne Faß cone 46,00 70er uſchtehr t 5r Geſammtumſatz dieſer W van ſich anf ca do B 86,50We S Ctr er itinteter en rn e e e und darüber 29,60 per Nov per 9 DuxBodenba 126,00
der verfloſſenen Berichtswoche ine recht ruhige und bewegte ſich das Geſchä Stettin 16 Dez Spiritus niedriger loco ohne Faß 94 50 do mit 501 du ne
rafiniriem Zucker dei unveränderten Preiſen nur in ſehr engin Grenzen 3 ren a mit 70 M Konſumſteuer 31,50 per Dez Jan Eifenb St P I

tionen il Maiv Statwmen M per vo vg Breslau 16 Dez Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab hie Altenburggei 166,00 P
gaben per Dez 45 30 per Dez Jan bez per AprilMai 49 00 70 M 2 Dux Bodenb Lit AVahraingenrha ken Nov Fekge April e 31 g o do do B

Hamburg ez piritus flau e Br eze en e e n ee ri ez nachm ele iritu eſt 45 00 öan 45 50 per Jan April 46 28 per ger eug a ſo r 7 e vener Bank 25er Je rig 16 Dez abends Telegr Spiritus u i ov 45 00 Geraer Bank 74,00r ver M do Hols u Krdtb 97,00 62280 23 10 per Dez 45 56 per Jan April 46 25 per Mai Aug 47 50
Nachyrodutte 75 Rendem 19 30 2580 Getreide 5,80 tiger Bann 908

Bei Poſten aus erſter Hand Berlin 15 Dez Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,60 mittel do KaſſenVerein 101,5029 25 M per v x 16,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,80 do Die a elelſch 5,75 G
2000 12,00 geringer 11,60 11,80 Gerſte gute 16 60 17,60 mittel 13,25 14,75 Sächſ Bank 109,20 Gd e Hafer guter 12 d 18,00 mittel 11 10 11,60 geringer 0 ine Bank neue

Zwickauer
Berlin 16 Dez Amtl Wetzen per 1000 kg Loco höher Terminehöher Durchſchnittspreis Gekündigt 100 t e Kündigungs Jnd Akt Pr u

preis 159 d Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 160,0 Stamm Prior
per dieſ Monat und ver Dez Jan 15900 157 G be per Jan Chemn Werkz MFebr 1888 160 00 per April al 168,0 167 75 bez per Mal un 169,5 Fbr cSunmerm

Gem Meliz I bez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Cröllw Papierfabr
i Loco höher Gek t Kündigungspr M Loco 156 176 M nach 50 do SchuldverſchrFarin 7 Qual r r r r die Monat Debez per Jan Febr ondermMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Gptzugenw geeignet 42 430 Be 1000 kg So i fe er Keremte höher s Gekünd 400 t gunb ginge u Suer Vorz A

Grade exkl Tonne 60 90 M 80 82 Brix exkl Tönne 60 90 pr 121,0 M Loco 116 bis 122 M nach Oualit Durchſchnittspr Geraer Juteſp u W
r ere zu Brennereizwecken paſſend 42 430 B alte Sieferungsqualität 121,0 in guter frei Mühle 117,0 418,0 ab Bahn Germania Schw uW Tonne 20 50 M Unſere laſſe Notiringen verſtehen ſich auf per dieſen Monat per Vez Jan 121 00 121 5 bez per Jan Febr 1888

rade 429 499 pez Gewicht 25 bez per April Mai 127 25 128 25 1270 be erſte ver 1000 Halle ſhesſtraßenn do Gold
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Flau Große und kleine 105 bis 175 M nach Qual Hafer per 2 KetteElbſ Geſ Akt 70,90 P PragTurnauParis 16 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 40,50 à 41 90 Wo kg Loco höher Termine höher Gekünd 50 t Kündigungs

Weißer Zuger ſteigend Nr 3 per 100 Kg pr Dez 44 30 per Jan 44 80 pr 104 5 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual Zahlungs Einſtellnngen
pr an April 45 00 per MärzJuni 45 25 Lieferungsqualität 104,5 M pommerſcher mittel 105 107 guter 109,0 112,0goh n de d e Javazucker 17 feſt Rüben r mittel e 104 do guter 106 111 feiner 1l4 Amtsohzucker J entri S a n bez ſchleſ mittel bez ruſſ 104,0 107,0 ab Wagen bez vAntwerpen 15 Dez er Sofort 37 00 Fres Jan März abgel Kündigungéſch v 1 Dez z e ber dieſen S und ver u e gericht
37 75 Fres väkri uni 38 75 Fran Dez Jan 102 102 75 bez per Jan Febr 101,00 per April Mai 112,25v New 9 ort 15 Des Telegr wirr Fair refining Muscovados 52/, 118 0 bez per Mai Juni 116755 bez A Finſterbuſch Konditor Burgſtädt Burgſtädt

Vetrolenm h e e e ehe162 er engl Weizen 155 tauhweizen S oggen ä äBerltin 16 Dez Amtl r Raffinirtes Standard white per 120 124 gervaltergerſte Landgerſte e Hafer 105 i20 t h e ſelbari un a
100 Kg mit in Poſten von Ctr Termine ſtill Gekündigt für 1000 k Jmmel Kfm Karlsruhe KarlsruheKg ndigungspreis Durchſchnittspreis M Loco Stetttn 16 Dez Weizer behauptet 155,00 bis 162,09 per Dez Jan J Müller Manufaktur

g mig onat per Dez Jan per Jan Febr d mr e h r behauptet ioco 110,00 bis 116,00 per waarenhändler Krefeld Krefeld
7 er April Mai Maria e Poſamentettin 16 Dez Loco 12,25 Köln 16 Dez Tel egr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neueHamburg 16 Dez Fewienn loco behauptet Stand white loco 7,40 loco 00 per März 17,75 der Mat ges Roggen hieſiger Wege e cher iſt i Sa Georg München München

Br re Gd r e gt i v Standard te loco 17,25 per März 05 per Mai 13 40 Hafer hieſiger loco 11,75 Arthur Mruſek Kfm Oppeln Oppelnwie remen ez Schlußbericht ndard whi co Br n Breslan Dez Roggen per Dez Jan 115,00 per April Mai 123,00 E van Vliet Modiſtin Saarbrücken Saarbrücken
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